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gfjrfnm. 3dj begreife nur nidjt, bafe ber BunbeSedtfi feine auperotbentlidjen
Btaßregetn ergreift, roenn bie fremben ©ejanbten nidjt metjr fidjer
bei unê finb,
Siebet greunb! Saê ift ja Saaje ber Bolisei.
2lber um ©otteë SBitlen, roarum verfährt man benn fo gefinbe
mit biefer SBütfjigen, bie ©ortfdjafoff an'ê Sehen wollte?
Sebjr einfach; roeil fte nur eine 31 1 1 e n t ä t e r i n unb feine

Slttentöbtertn roar

«fjrlidj.
(ïfjrfnm.

efjrliuj.

Per fau|anner Jlolijei.

Su bift rote eine Blume
©o fjolb, fo fdjön, fo raun!
3d) fdjau' bidj an ooll SBemutlj
Unb möchte bir eine Ijau'n,

3aj möchte mit fünfen ber ginger
Sin ben Söffeln bich paden facht'
Unb mit ben anbern bid) Hopfen,
Saß bir bie ©djroarte fractjt!

3dj uermutlje.
©eine Unfefjtbatfett Pio IX. hat an bie neu su erbauenbe fattjoltfcbe

Kirche in § e r i ë a u 460 %t. gefteuert. Ser arme Btann, offenbar ber

ganse Beft feiner Bötfe! Sa er aber baê ©prüdjroort: eine SGB U r ft
nad) ber ©pedfeite roerfen, ohne Steifet nicht fennt, fo roirb
er mit bem Ungeraben au biefer ©abe einfadj fagen roollen, ich bin
gerabe fo arm, bafj idj felbft Bfennige nidjt rjerfdjmähe.

©in Ultra.

öefdjeibte fttnber merben alt.
B a p o l e o n III. ift befanntlich am 30. Slptil 1808 geboren, unb

gehört unsroeifethaft ju ben größten ©eifteêheroen ber Beuseit, roenigftenê
meist bieß bte Shurß- 3t3-" on folgenbem Betfptel nadj: Bon ber
Korrefponbens Bapoteonë mit feinet Biildjjdjroeftet, Jrau ßornu, fann bet
©auloiê", obroohl biefelbe oot 1885 nicht oeröffentlicht roerben foll, bodj
fdjon eine Uebetftd)t geben, gtau ßornu roat, roie man roeifj, bie Skrtraute
Bapoleonê III. unb roäfjrenb mehr alê 60 fahren fajrieb ihr bet Kaifer
einmal bie SBoaje. Sie Qaty ber aufberoahrten Briefe überfteigt 3000, Ser
erfte geht biê 9. 3 u n i 18 10 sutüd, ber lebte ift rjon ßamberoHoufe,
Sesember 1872 batirt."

Sllfo 1*/» 3»hre alt roat ber §elb, alê et fdjon mit Samen Briefs
roedjfelte unb roir greifen unfere etjiebungêbehôrben an, baß baê Kinb
6 3ahrc alt roerben muß, beoor eê einen ©riffel fetjen barf. SBärc eë nicht
angeseigt, ben jungen Blitbürger auf Sirenenberg, bet feinem hohen Batet
gans ähnlich, alê fchroeiserifdjen ersiehungëbireftor ju engagiten? Sie
SBählbatfeit in ben Bunbeêtauj fönnte bann fdjon in'ê 10. 3«hr Beilegt
roetben.

D bu SBefen fonbetglcidjen,
©ei nidjt länger etgenfinnig!
Saß, o laß bein Ajetj etroeiajcn,

Senn id) lieb' bid) tjetfs unb innig,
§eiß unb innig ohne ©ajtanfcn
Bebft ben 60,000 gtanfen.

Seine SBangen podennatbig!
Seine Sippen himmelbläuliaj,
Seine Stirne bottetfatbig,
Seine Sleuglein ajajengtäulictj
Ontjüden ganj mid) nebft ben blanfen

Schönen 60,000 franfen.

Metlobungsfcufjcr.

Bîotto: grüber fcim man beim Heiratben oor
lauter £iebc nidjt jum Skrfianb unb
heute «or lauter SSerftaub nidjt jur
Siebe.

SBenn bein SBuchêaucb etroaê trumm ift,
Sid), idj nehm' baë jo genau niajt ;

SBenn bein ©eift auaj etroaê bumm ift,
3dj »erachte bich olë grau nidjt;
Stiles maajt ftd) beim ©ebanfen

En bie 60,000 granfen.

Saturn pb oon beffentroegen

SBiU kö mich in'S Grj'joöj jpannen,
Btit jum Bub unb bir jum Segen,
Unb tuft biaj bet Sob oon bannen,
Senf idj bein ftetS ohne SBanfen

Unb ber 60,000 granfen.

ilanbglojje ?u einer fe|treî>e.
Bebuer. SBir ftetjen su biefem Kreuj!
Sufjarer. Unb bodj oerlangt man immer oon uns, baß roir p bemfelben

t r i e d) e n

Surner. Bater, mi ©elbfedel ift nadj bem geft roorbe, roie e } dj ö n ê

Boß.
Bnter. SBie meinft bu baS?

ïnruer. §e ja, luegit ba : @r l)et en länge § a l S unb en dj l p n e

©ho Pf.

Jortfdjritt tut |loli]etnie|en.
©n fpät heimfcf)tenber Bürger oerhinbert ein paar Siebe an ber 2luS=

führung it)reê Borhabenë unb ermöglicht burch Herbeirufung ber SMijet
beren Bethaftung,

entfdjeibung. Sie ^potijet ertjält für ihre anetfannt außerorbenttiaje
SBachfamfeit" eine Brömie, unb ber Bürger? roirb roegen nächtlicher
Bufjeftörung b e ft r a f t.

fem Sdjtutnbler.
SBie ber ©djmettetltng Bacfjtê bie blenbenbcn ©traljlen ber Sampe
Bähet unb nähet umfteiêt, biê er bie giüget oerbtennt;
Ober roie 3c°ruê einft mit feinem erborgten ©efieber
©lieg, biê fein roädjfener giug ihn in bie Siefe geftütjt:
Sllfo fteigt roie beê ©prungquedë flüffige Säule ber Sajroinbler,
3appelt ein Qaljr in ber Suft, fällt bann im ©elbêtag herab.

Per Sirunkenbolb.

3<h fei, meint bie Kritif im ungerechten ©roll,
ein auêgefoff'ner Btann unb bin boaj täglich ooll.

abriefe an bie ?i e b o f 1 1 o it beliebe man bte näctjfte
3eit gefall, abrefftren $u tuoUeit: 3ean Stuhlt, $otel
Sf ^enfiott 23 e 1 1 e w u e in 28 c g g i ö.

Sîrteffaften ber SJtebaftipn.
Staar. SBanget« Sßlab mußte ein Zi)äl jutüdbfeibett uub Tatiana" in

ben *]3apierfotb roanbern. SEÖir halten biefe Bufc einfadj für eine Beflame,
ber irgenb eine SüeOeutung gar nietjt jufömmt. E. D. i. S. Sauf für ba«
geben« jeidjen, ba« mir fleißig erueuett roünfdjen. A. B. Sffieun mau in
foïdjem î.one auftritt, follte man mit feinen Kornett baju flehen bürfen.
P. S. i. C. SBir oerroenben SÖcibe«, roünfdjen 3hucn etber mirflid) ctma«
ntel)r freie 3eit. Bern. Sctd)c îlnmelbungSmttfter fommen un« ju Siißen=
beu ju unb mir eetroenbèn fie bod) nidjt, felbft roenn ber Sinfenbet feinen
Bamcu baju gibt. J. N. B. i. B. Seftcu Sauf für bie neue Sffiatjt; foldje
Jtleinigïeitên ftnb un« fict« fehl roiUfommeu. Sie gtößere Slrbcit bebarf forg=
fältiget Sejung. C. K. i. Z. 3hr SBotfdjtag foll unferm 3eidjnet unter:
breitet merben; gurdjt fennen roit in biefer söejieljuug feine. R. J. i P.
Sie treffen nodj immer ben Son nidjt. M. M. i. V. Slllc biefe @efd)id)t=
djeu, roeldje man fidj über biefen Bidjter ersätjlt, setmegeu un« feineu 5)3lab
abjugeroinnen. Sffienn bte Bftaume fo reif iji, fdjtciben Sie ein SPamphletdjen
unb fie fällt rafdj herunter. X. i. Z. SBir glauben, baß biefer Herr
atlerlci bumme« 3eug" macht, aber met ifl nicht im gleidjen gall? J. S.
i. A. Kommen Sic immerhin, beßljalb merben Sljrc ©cbidjte bodj nidjt beffer.
Sfficun roir 3hueu aber rattjeu bürfen, fo geljen Sie oorerft nodj jmet 3at)re
tâgtid) anbetêroo ein unb au«. L. L. Unbrauchbar. F. i. P. dtbenjall«.

D. E. i. M. ginben Sie folgeubc« Bluftcr nidjt beffer: Stufgabe be«
Sebrer«, Säbe mit n e b ft ju bilben. Sd)ület : ' Ser Herr Bfarrer fibt im
©arten uub raud)t bie pfeife nebft feiner grau!

f ¦ 3töotutenteut3 auf beu *

^leneffpafter j
§ tuerben immerfort entgegengenommen, ^räruti-nerötionSbretS J
9 franîo burdj bie ©djttteij für 5

I ®tc <Sg:pebitton. e

Ehrsam. Ich begreife nur nicht, daß der Bundesrat!) keine außerordentlichen
Maßregeln ergreift, wenn die fremden Gesandten nicht mehr sicher
bei uns sind.

Lieber Freund! Das ist ja Sache der Polizei.
Abcr um Gottes Willen, warum verfährt man denn so gelinde
mit dieser Wüthigen, die Gortschakoss an's Leben wollte?
Sehr einfach; weil sie nur eine Attentât crin und keine

Attentödterin war!

Ehrlich.
Ehrsam,

Ehrlich.

Der Lausanner Polizei.

Du bist wie eine Blume
So hold, so schön, so raun!
Ich schau' dich an voll Wemuth
Und möchte dir eine hau'n.

Ich möchte mit fünfen der Finger
An den Löffeln dich packen sacht'

Und mit den andern dich klopfen,
Daß dir die Schwarte kracht!

Zch vermuthe.
Seine Unfehlbarkeit ?!o IX. hat an die neu zu erbauende katholische

Kirche in H e r i s a u 460 Fr. gesteuert. Der arme Mann, offenbar der

ganze Nest seiner Börse! Da er aber das Sprüchwort: Eine Wurst
nach der Speckseite werfen, ohne Zweifel nicht kennt, so wird
er mit dem Ungeraden an dieser Gabe einsach sagen wollen, ich bin
gerade so arm, daß ich selbst Pfennige nicht verschmähe.

Ein Ultra.

Gescheidte Kinder werden alt.

Napoleon III. ist bekanntlich am S0. April 1803 geboren, und
gehört unzweiselhast zu dcn größten Geistesheroen der Neuzeit, wenigstens
weist dieß die Thurg. Ztg." an folgendem Beispiel nach: Von der
Korrespondenz Napoleons mit sciner Milchschwester, Frau Cornu, kann der
Gaulois", obwohl dieselbe vor 1885 nicht veröffentlicht werden soll, doch
schon eine Uebersicht geben. Frau Cornu war, wie man weiß, die Vertraute
Napoleons III. und während mehr als SO Jahren schrieb ihr der Kaiser
einmal die Woche. Tie Zahl der aufbewahrten Briefe übersteigt 3000. Der
erste geht bis 9. I u n i 1810 zurück, der letzte ist von Camden-House,
Dezember 1872 datirt."

Also Jahre alt war der Held, als er schon mit Damen bries-
wcchseltc und wir greifen unsere Erziehungsbehörden an, daß das Kind
6 Jahre alt werden muß, bevor es einen Griffel sehen dars. Wäre es nicht
angezeigt, den jungen Mitbürger auf Arenenberg, der seinem hohen Vater
ganz ähnlich, als schweizerischen Erziehungsdirektor zu engagircn? Die
Wählbarkeit in den Bundesralh könnte dann schon in's 10. Jahr verlegt
werden.

O du Wesen sondergleichen,

Sei nicht länger eigensinnig!

Laß, o laß dein Herz erweichen,

Denn ich lieb' dich heiß und innig,
Heiß und innig ohne Schranken

Nebst den 60,000 Franken.

Deine Wangen pockennarbig!
Deine Lippen himmelbläulich,
Deine Stirne dotterfarbig,
Deine Acuglein aschengräulich

Entzücken ganz mich nebst den blanken

Schönen 60,000 Franken.

Verlobungsscufter.

Motto: Früher kam man beim Hcirathen vor
lanter Liebe nicht zum Verstand und
heute vor lauter Verstand nicht zur
Liebe.

Wenn dein Wuchs auch etwas krumm ist,

Ach, ich nehm' das so genau nicht

Wenn dein Geist auch etwas dumm ist,
Ich verachte dich als Frau nicht!
Alles macht sich beim Gedanken

An die 60,000 Franken.

Darum 'md von dessentwegen

Will -v-z mich in's Eh'joch spannen,

Mir zum Nutz und dir zum Segen,
Und ruft dich der Tod von dannen,
Denk' ich dein stets ohne Wanken

Und der 60,000 Franken.

Randglosse zit einer Festrede.

Redner. Wir stehen zu diesem Kreuz!
Znhörer. Und doch verlangt man immer von uns, daß wir zu demselben

kriechen!

Turner. Vater, mi Geldseckel ist nach dem Fest worde, wie e schöns
Roß.

Vater. Wie meinst du das?

Tnruer. He ja, luegit da : Er het en l ä n g e Hals und en ch l v n e

Chops.

Fortschritt im Polizeimesen.

Ein spät heimkehrender Bürger verhindert ein paar Diebe an der
Ausführung ihres Vorhabens und ermöglicht durch Herbeirusung der Polizei
deren Verhaftung.

Entscheidung. Die Polizei erhält für ihre anerkannt außerordentliche
Wachsamkeit" eine Prämie, und der Bürger? wird wegen nächtlicher
Ruhestörung bestraft.

Dem Zchmindler.

Wie der Schmetterling Nachts die blendenden Strahlen der Lampe
Näher und näher umkreist, bis er die Flügel verbrennt!
Oder wie Jcarus einst mit seinem erborgten Gefieder
Stieg, bis sein wächsener Flug ihn in die Tiefe gestürzt:
Also steigt wie des Sprungquells flüssige Säule der Schwindler,
Zappelt ein Jahr in dcr Luft, fällt dann im Geldstag herab.

Der Trunkenbotd.

Ich sei, meint die Kritik im ungerechten Groll,
Ein ausgesosf'ner Mann und bin doch täglich voll.

Briefe an die Redaktion beliebe man die nächste
Zeit nesäll. adressiren zu wollen: Jean Nvtzli, Hotel
St Pension Bellevue i« Weggis.

Briefkasten der Redaktion.
8tas,r. Mangels Platz mußte ein Theil zurückbleiben uud laäns," in

den Papierkorb wandern. Wir halten diese Ruse einfach für eine Reklame,
der irgend eine Bedeutung gar nicht zukommt. L. v. i. 8. Dank für das
Lebenszeichen, das wir fleißig erneuert wünschen. L. Wenn man in
solchem Tone auftritt, sollte man mit seinen Namen daz» stehen dürfen.

8. i. Wir verwenden Beides, wünschen Ihnen aber wirklich cnvaö
mehr freie Zeit. Lern. Solche AumelduugSmuster kommen uns zu Dutzenden

zu uud wir verwenden sie doch nicht, selbst wenn der Einsender seinen
Namen dazu gibt. 5. X. L. i. R. Besten Dank für die neue Wahl; solche
Kleinigkeiten sind uns stets sehr willkommen. Die größere Arbeit bedarf
sorgfälliger Lesung. L. Ii. i. 2. Ihr Vorschlag soll unserm Zeichner nnler-
bi eilet weiden; Furcht kennen wir in dieser Beziehung keine. R. ^. i
Sie treffen noch immer deu Ton nicht. IÄ. i. V. Alle diese Geschichtchen,

welche mau sich über diesen Richter erzählt, vermögen uns keinen Platz
abzugewinnen. Wenn die Pflaume so reif ist, schreiben Sie ein Pamvhlelcheu
und sie fällt rasch herunter. X. i. 6. Wir glauben, daß dieser Herr
allerlei dummes Zeug" macht, aber wer ist nicht im gleichen Fall? ^. 8.
i. Kommen Sic immerhin, deßhalb werden Ihre Gedichte doch nichl besser.
Wcnn wir Ihnen abcr rathen dürsen, so gehen Sie vorerst noch zwei Jahre
täglich anderswo cin und aus. I,. Unbrauchbar. i. Ebensalls.

I). i. U. Finden Sie folgendes Muster nicht besser: Aufgabe des
Lehrers, Sätze mir nebst zu bilden. Schüler:' Der Herr Pfarrer sitzt im
Garten und raucht die Pfeife nebst seiner Frau!

Z - Abonnemeuts auf deu

l Meöesspatter j
8 werden immerfort entgegengenommen. Präriui nerationspreis »
» franko durch die Schweiz für Z

« Monate Fr. Z. Z

Die Ex pedition. «


	Gescheidte Kinder werden alt

